Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 24. Juli 1858. 


Bekanntmachungen. 


k (Den Feuer⸗Societäts Thaler Ertrag betreffend.) Unter Bezugnahme auf 
meine Kreisblatt⸗Verordnung vom 20. Februar 1854 mache ich in Folge mehrfacher Anfragen und 
eftandener Zweifel über die Aufbringung der „Armen ⸗Verpflegungs⸗Koſten“ hierdurch 

achſtehendes bekannt: 

Nach den Verordnungen vom 14. Dezember 1747 und 7. Januar 1749 (Kreis⸗Edikten⸗ 
Sammlung Band II. Seite 540 f. und Band III. Seite 377 f) bilden Dominium und Gemeinde 
nen gemeinſamen Ortsarmen⸗Verband und ſind die von demſelben aufzubringenden Armen⸗Verpflegungs⸗ 
oſten nach Vorſchrift der letztgenannten Verordnung nach dem Feuer: Societäts Thaler 
rtrag zu repartiren. 
(Gre Nach dem Kammer⸗Cirkular⸗Reſcript dd. Glogau 26. Juli und Breslau den 29, Auguſt 1782 
keis⸗Edikten⸗Sammlung Band 17 Seite 290 bis 294) wird nun der Feuer⸗Societäts Thaler Ertrag 


durch den Klaſſiſications⸗Thaler Ertrag der Ausſaat, des Wiefer 
wachs, der Viehnutzung, der Brau- und Branntwein⸗ Brennerei nach 
80 Thaler Schleſiſch mit Weglaſſung der Silbergroſchen und Heller, 
wir dadurch gebildet: 5 
daß von dem SHlaffifications: Thaler Ertrage der Dominien ein 


fer: Viertel deſſelben auf die Wohnhäuſer abgerechnet; 


in der Gemeinde bei jeder Anger⸗ und Leerhäusler⸗ Stelle ein Ertrag von 4 Thlr. Schleſisch 
angenommen und dem Feuer⸗Societäts⸗Ertrage der Gemeinde zugerechnet wird. 


Er 
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Wenn nun auch für den hieſigen Kreis ein Kataſter der Feuer ⸗ Societäts⸗Erträge nicht vor⸗ 
handen, ſo laſſen ſich doch dieſe letzteren nach vorſtehender Anleitung ganz leicht aus dem Klaſſifications- 
Thaler Ertrage bilden, daher ich wünſche, daß in den Ortſchaften des Kreiſes der Feuer⸗Soeietäts⸗ 
Ertrag der Dominien und Gemeinden bald ermittelt und fortan die Atmen ⸗Verpflegungs⸗ Beiträge 
nach dieſem Maaßſtabe zwiſchen Gemeinde und Dominium repartirt werden. 

5 In den Gemeinden ſelbſt erfolgt die Aufbringung der Armen⸗ Beiträge nach dem bisher 
üblichen Repartitions⸗Modus. 

Schließlich bemerke ich noch, daß in denjenigen Orten, an welchen das Dominium gar keinen 
Feuer⸗Societäts⸗Ertrag hat, nach Vorſchrift des Miniſterial⸗Reſcripts vom 6. Januar 1840 und der 
Regierungs⸗Verordnung vom 31. Januar 1840 (Miniſterial-Blatt pro 1840 Seite 454) die Repar⸗ 
ütion der Armen⸗Verpflegungs⸗Koſten nach dem Klaſſifications⸗Thaler Ertrage erfolgen muß, was ind 
befondere von allen Rentamts⸗Ortſchaften gilt. 

Breslau den 19. Juli 1858. 

—— — — mm 


Die Beſorgniß, daß nach den vielen, in den verfloſſenen Monaten in Schleſien vorgekommenen 
Brandfällen bei der Ausſchreibung der Beiträge, womit für die im 1. Semeſter 1858 durch Brand 
zerſtörten, bei der Provinzial⸗Land⸗Feuer Societät verſicherten Gebäude Vergütigung zu leiſten, die Aſſo⸗ 
ciaten allzufühlbar in Anſpruch zu nehmen ſein möchten, darf, nachdem aus allen Kreiſen die Berech⸗ 
nungen eingegangen ſind, aufgegeben werden. Wenn im 1. Semeſter des verfloſſenen Jahres 13 
Brandfälle, wobei die Societät betheil igt war, ſtattfanden, ſo ſind freilich in dem gleichen Halbjahr des 
laufenden Jahres deren 139 eingetreten. Auch hat das Feuer in einzelnen Orten, namentlich in den 
4 Dörfern: 

Zadel im Kreiſe Frankenſtein, Pronzendorf im Kreiſe Steinau, Wieſe gräflich im Kreiſe Neuſtadt / 

Broethen im Kreiſe Hoyerswerda 
nicht unbedrutenden Umfang gewonnen. 

i Andererſelts find Gebäude, für welche bei ihrer guten Conſtruktion entſprechende Verſicherungs⸗ 
Bedingungen hatten zugeſtanden werden müſſen, zerſtört worden, und muß allerdings auf die Deckung 
eines Ausgabe⸗Bedarfs von 101,073 Thlr. vorgedacht werden. Durch vielfache Zutritte von Aſſociaten 
hat ſich jedoch die Hauptſumme der Verſicherungen um mehr als 1%, Million erhöht, und if der 
Ertrag eines Beitrags⸗Simplums ergiebiger geworden, ſo daß ich mich auf die Ausſchreibung eines 

drei und ein viertelfachen Beitrag⸗Simplums 
zur Leiſtung der Brand⸗Entſchädigungen und der Verwaltungskoſten, ſoweit letztere durch die Zinſen des 
Reſerve⸗Fonds nicht gedeckt find, beſchränken darf. f 
Zufolge dieſer Ausſchreibung haben demnach die Aſſociaten auf jedes Hundert Verſicherung 

in der erſten Klaſſe. 2 Sgr. 2 Pf, 

„nu zweiten 7 . 4 77 4 7 

„„ 1 077 

5 0, vierten , 13 
für Kirchen aber blos die Hälfte zu entrichten. } 

Vorſtehende Ausſchreibung haben fie durch wörtlichen Abdruck im Kreisblatte zur Kenntuß 
der Affoeiaten zu bringen, und die Gemeinde⸗Vorſtände aufzufordern, die jeder Oetſchaft zu bezeichne HR 
Summe des in ſelbiger aufzubringenden Beitrages alsbald und fortlaufend von den leiſtungspflichtigen 
Aſſociaten ganz in der Weiſe, wie es für landesherrliche Steuern vorgeſchrieben iſt, dergeſtalt einzuziehen 
daß ſpäteſtens bis zum 30. September d. J. die Einlieferung aller Beiträge an das betreffende Königl. 
Kreis⸗Steuer⸗Amt beendigt iſt, welcher Tag als der äußerſte Zahlungs-Termin hiermit feſtgeſebzt f 
nach deſſen Ablauf die verbliebenen Rückſtände von den Reſtanten ohne weitere Verwarnung dur ku 
Execution nach Vorſchrift des 9 25 des Feuer⸗Societäts⸗Reglements vom 1. September 1852 beig 
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trieben werden müſſen. Die Ortsbehörden ſind daher auch zu verpflichten, innerhalb drei Tagen nach 
blauf dieſes Termins dem Kreis⸗Steuet⸗Amte einen Nachweis der von ihnen nicht erlangten Beiträge 
nach folgenden Rubriken: 
1) Ort, 
2) Name des Reſtanten, 
3) Laufende „ feiner Verſicherung im Ortslager⸗Buche, 
4) Haus: und Hypotheken⸗ 42 des reſtirenden Grundſtücks, 
5) Betrag des Rückſtandes, 
6) Urſache der unterlaſſenen Zahlung, 
in duplo unerinnert zu übergeben, weil ſelbige fonft perſönlich für den von ihren nicht nachgewieſenen 
Rückſtand in Anſpruch genommen werden müßten. 
Breslau, den 10. Juli 1858. Der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗ Direktor. 
. (gez.) v. Schleinitz. 
Circulare an ſämmtliche Königl. Landräthe der Provinz Schleſien. 


Vorſtehende Verordnung mache ich den Kreis-Einſaſſen zur genaueſten Befolgung mit dem 
Bemerken bekannt, daß wenn am vorſtehend bezeichneten äußerſten Einzahlungs⸗Termine der ausgeſchrie⸗ 
enen Beiträge noch Reſtanten vorhanden, die vorſchriftsmäßige Reſtenliſte aber nicht eingegangen ſein 
ollte, ich die executiviſche Einziehung der Reſte von den betreffenden Ortsgerichten zu veranlaſſen gezwun⸗ 
gen ſein werde. 
Breslau den 20. Juli 1858. Der Königliche Landrath und Kreis-Feuer⸗ 
Societäts⸗Direktor. 


(Polizeiliche An⸗ und Abmeldungen betreffend.) Nachſtehende im Amtsblatt 
pro 1838, S. 84, Regierungs⸗ Verordnung: 

J. Jeder Hauseigenthümer ift verpflichtet, von dem Anzuge oder Abzuge feiner Miether der Orts⸗Po⸗ 
lizei⸗Behörde binnen 24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen der Wohnung Kenntniß zu 
geben. 

2. Zu einer gleichen Anzeige ſind Aftervermiether und diejenigen Perſonen verpflichtet, welche Andere 

bei ſich in Schlafſtellen aufnehmen. 

3. Der An⸗ und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten iſt von den Dienſtherrſchaften binnen 
24 Stunden bei der Orts-Polizei⸗Behörde anzuzeigen. 

4. Binnen gleicher Friſt iſt daſelbſt von den Handwerksmeiſtern, Fabrik⸗ oder anderen Unternehmern, 
die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Gewerbgehülfen zu machen. 

5. Die ſe Beſtimmungen kommen ſowohl auf dem platten Lande als in den Städten, (mit Ausſchluß 
von Breslau, wo die bisher beſtandenen Vorſchriften nach wie vor Geltung behalten), zur An⸗ 
wendung, und ſind Kontravenienten mit einer Geldbuße von 1 Thlr. oder 24ſtündiger Gefängniß⸗ 
ſtrafe zu belegen. 

6. In den Dörfern, in welchen Dominial⸗Obrigkeiten nicht vorhanden find, müſſen die vorgeſchrie⸗ 
benen Meldungen bei den Ortsſchulzen mündlich oder ſchriftlich geſchehen und werden die Schulzen 
hiermit auch zur Feſtſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten der Ortsarmen⸗ 
Kaſſe ermächtigt. 

Die Ritterguts⸗Beſitzer, auch wenn fie mit der Polizei⸗Gerichtsbarkeit verſehen ſind, find verpflichtet, 
von den bei ihnen miethsweiſe oder als Geſinde, Hausoffizianten, Fabrikarbeitern ꝛc. anziehenden 
Perſonen, ſowie vom Abgange derſelben, dem Landrathe binnen 8 Tage Anzeige zu machen, eben⸗ 
falls bei Vermeidung einer Geldſtrafe von einem Tage. 
In Betreff der allen Gaſtwirthen und Kretſchmern obliegenden Verbindlichkeit, die bei ihnen 
einkehrenden Fremden bei der Polizei⸗Behörde anzumelden, behält es bei den bisherigen Vorſchriften 
ſein Bewenden. 913 
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Jeder, welcher, ohne Gaſtwirth zu fein, einen Fremden dei ſich aufnimmt, muß innerhalb 
6 Stunden deſſen Ankunft und Abreiſe bei der Polizei⸗Behörde unter Angabe des Wohnorts und 
des Reiſeziels anzeigen. 8 

Contraventionen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit einer Geldbuße von 1 bis 5 Thlr., 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. 

Wir machen es den von uns reſſortirenden Polizei⸗Behörden zur Pflicht, auf die genaue Be⸗ 
folgung dieſer Vorſchriften zu achten und die Uebertreter unnachſichtlich zur Strafe zu ziehen. 
Gleichzeitig machen wir die Scholzen auf die durch unſere Amtsblatt⸗Verfügung vom 26. Ap ! 
1814 S. 191—199 publicirte Inſtruktion für die Scholzen, die Verwaltung der Fremden⸗ und 
Paß⸗Polizei auf dem platten Lande betreffend, zur Nachachtung aufmerkſam. ad 

Breslau den 5. April 1838. 5 

wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. Auch mache ich nochmals auf die in dem Amtsblatte 
pro 1856 S. 192 und in dem Kreisblatt pro 1856 S. 155 abgedruckte Polizei⸗Verordnung, betr. die 
Aufnahme neu anziehender Perſonen aufmerkſam und beauftrage die Ortsgerichte, beide Veroldnungen in 
den nächſten Geboten vorzuleſen. 

Breslau den 21. Juli 1858. 2 
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(Die Auswanderung nach Mexico betreffend). Nach amtlichen Mitthei⸗ 
lungen des Preußiſchen Conſulats zu Mexico iſt das Loos Deutſcher Auswanderer daſelbſt ein ſehr trau 
riges, weshalb ich die Orts⸗Polizei⸗Behörden und Ortsgerichte des Kreiſes veranlaffe, diejenigen, Auswan 
derun gsluſtigen, welche dorthin ihre Richtung nehmen wollen, davon abzurathen, ehe ſie ſich in Verbind⸗ 
lichkeiten und Geldopfer einlaſſen. 

Breslau, den 19. Juli 1858. N 

(Herrenloſer Hund). Es hat ſich zu dem Lehrer in Woigwitz dei Canth ein kleine 
ſchwarzer Hund, (Pinſcher), mit weißer Bruſt und weißen Vorderzehen, männlichen Geſchlechts, einge“ 
funden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer von dem Lehrer zu Woigwitz zurückempfangen kann. 

Breslau, den 21. Juli 1858. 


(Fur die Abgebrarnten in Frankenſtein und Zadel find an Unter“ 
ſtützungen ferner eingegangen: Von der Gem. Albrechtsdorf 24 Sgr. 3 Pf., Gem. Guckel⸗ 
wit 10 Sgr., Gem. Wangern 1 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., Gem. Poln.⸗Gandau und Jäſchgüttel 14 Sge. 
5 Pf., Gem. Poln.⸗Neudorf 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., Gem. Samdowitz 16 Sgr. 7 Pf., Pfartet 
Türk in Rothſürben 2 Thlr., Gem. Rothſürben 19 Sgr. Hiernach find in Summa an baaren 
terſtützungs⸗Beträgen eingegangen 558 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. Hiervon ſind, wie ich am 10. Juni c. 
mittheilte, 500 Thlr. an den Ort ihrer Beſtimmung abgefandt, und heut der Reſt von 58 Thlr. 2 
Sgr. 7 Pf. abgeführt worden. 

Allen den gütigen Gebern, die zur Milderung der großen Nothſtände der Abgebrannten ihe 
Scherflein beigetragen, fage ich Namens der Empfänger meinen herzlichſten Dank, mit dem Wunſcht⸗ 
daß ſie alle vor ähnlicher Trüdſal dewahrt bleiben mögen. 

Breslau den 21. Juli 1858. 


. 1 

(Deich⸗Schau im Januowitz⸗Schwoitſcher Oder⸗Deich⸗ Verbande) 
Seit dem Jahre 1855 hat im Janowitz⸗Schwoitſcher Oder⸗Deich⸗Verbande eine Deichſchau nicht 
gefunden und haben ſich ſeitdem einige Reparaturen und Sicherungs⸗Arbeiten zur nöthigen Ausführen 
herausgeſtellt, welche zur Verhütung von Dammdurchbrüchen durch den Deichrichter theilweiſe bew 
worden ſind. 
. Aufnahme der bereits ausgeführten Arbeiten und der nothwendigen Sicherheits: Wortehrund® 
wird im Zuſammentritt des Königl. Waſſerbau⸗Inſpektor Martins mit dem Deichrichter, Königl. D 
mainen⸗Pächter Lirutenant Kupſch 


(Mit einer Bellage ) 
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Beilage 
zu Nr. 30 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 24. Juli 1858. 


den 3. Auguſt a. e. eine Deichſchau 

abgehalten werden, welche am gedachten Tage, als Dienſtags Früh 7 Uhr in Schwoitſch ihren 
Anfang nimmt, und ſtromaufwärts fortgefest wird, zu welcher Deichſchau die Deichherrn und Genoſſen 
mit den Deichſchöppen des Janowitz⸗Schwoitſcher Oder⸗Deich⸗Verbandes vorgeladen werden. 

Außer den Herren Dominial-Beſitzern, als Deichherrn haben ſich einzufinden in 
gleicher Eigenſchaft, Namens der Gemeinden: 

Das Dorfgericht Margareth, Steine, Wüſtendorf, die Bauerſchaft zu Schwoitſch. 
Ferner als Deichgenoſſen von Janowitz: 
Johann Winter, — Kleinertſche Erben, — Joh. Witton, — Franz Reichelt, — George Ollilge, — 


Gottlieb Roſig. — 
. Von Laniſch: 
Gerichts⸗Scholz Galeitzke, — Gottftied Herbſt. — Carl Schubert, — Gottlieb Hoffmann, — 
Johann Rohr. — n 
Von Drachenbrunn: 
Carl Drappatz, — Carl Stiller, — Wittwe Lorenz. 


Von Steine. 

Chriſtian Maiwald. 

Daß die Deichgenoſſen und bei eingetretenen Beſitz⸗Veränderungen derſelben die gegenwartigen 
Stellenbeſitzer von dem Termine durch die Dorfgerichte ſpeciell in Kenntniß zu ſetzen ſind, beſtimme ich 
ausdrücklich. 

Breslau, den 22. Juli 1858. 
CCC ˙·1- 7˙¹Q . EN _ 

Es find vereidet worden: 
Zum Polizei⸗Verwalter: Der Stadtrath Armin Weißbach aus Breslau, für die Ortſchaften Domslau, 
Klettendorf, Kleinburg, Krietern und Lehmgruben. 
Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Reinhold Fiſcher aus Cattern, für die Ortsſchaft 
a Cattern weltlichen Antheils. 5 
Zum Gerichts⸗Scholzen: Der Bauergutsbeſitzer Gottfried Gimmler jun. aus Poln. Peterwitz, für ge⸗ 
nannte Ortſchaft. 
Zum Gerichtsmann: Der Freigärtner Franz Bartel aus Schottwitz für genannten Ort. 
: Der Erbſaß Gottlieb Klippel aus Huben für genannten Ort. 
Der Dreſchgärtnerſtellenbeſitzer Joſeph Bargel aus Wüſtendorf für genannten Ort. 
Als Gemeindediener: Der Johann Gottfried Hubner aus Neudorf⸗Comm. für die genannte Ortſchaft. 


Breslau den 22. Juli 1858. 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Die Polizei⸗ und Orts > Behörden des Kreiſes 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
ufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 
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Der Wehrreiter der Cavallerie I. Aufgebots August Gieſel, Arbeiter, zuletzt in Roſenthal. 

Der Pferdeknecht Gottfried Gieſche, welcher auf dem Dominium Siebiſchau in Dienſten ſtand, 
hat am 18 d. M. ſeinen Dienſt heimlich verlaſſen, ohne daß bis jetzt ſein Aufenthalt bekannt worden 
iſt. Sollte Gieſche im Kreiſe in Dienſte getreten ſein oder ſich überhaupt aufhalten, ſo iſt deſſen Ent⸗ 
laſſung und reſp Rückweiſung nach Siebiſchau ſofort zu veranlaſſen, hierher aber Anzeige zu machen. 

Breslau den 22. Juli 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Fiſchereiverpachtung.) Die mit dem 1. Oktober c. pachtlos werdenden Nutzungen 
der wilden Fiſcherei, h 
a) im Schutzbezirke Kottwig excl. des Tſchechnitzer Antheils — 
b) im Oberwerder bei Rattwitz — 
follen auf fernere 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden, wozu hierdurch Termin auf Freitag den 
30. Juli c., Vormittags 11 Uhr im Gerichtskretſcham hierſelbſt anberaumt wird. 
Kottwitz, den 18. Juli 1858. Der Oberförſter Blankenburg. 
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Sandanf ahr. Der durch den Tſchechnitzer Wald führende Weg von Kottwitz nach Tſchech⸗ 
nitz ſoll mit Sand überfahren und dieſe Arbeit an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 

Hierzu wird ein Bietungstermin auf Freitag den 30. Juli c., Vormittags 11 Uhr, in 
dem hieſigen Gerichtskretſcham mit der Bemerkung anberaumt, daß über die näheren Bedingungen der 
Unterzeichnete, ſowie der Förſter Heuchel zu Kottwitz Auskunft geben wird. 

Kottwitz, den 18. Juli 1858. Der Oberförſter Blankenburg. 


T 

(Das 13. Stiftungsfeſt des Breslauer Kriegervereins.) Das bisherige, 
(dreizehnte) Stiftungsfeſt des Breslauer Krieger⸗Vereins findet, wie in früheren Jahren, am 3. Auguſt e. 
in Liebich's Garten des Herrn Kutzner ſtatt. Die Mitglieder des Vereins finden für ihre Perſon gegen 
Vorzeigung des Statutenbuches Einlaß und iſt ihnen geſtattet, ihre Familien bald mitzubringen, da ber 
ſondere Familienkarten nicht verabreicht werden. 

e Durch die Herren Hauptleute und resp. Feldwebels werden gegen Entrichtung von 10 Sgr. 
pro Perſon Billets für diejenigen ausgegeben, welche an der Abendtafel Theil nehmen wollen; dieſe Tas 
felbillets legitimiren den Inhaber zur Theilnahme am ganzen Feſte. W 

Ueberhaupt ift die Einführung von Gäſten zur Tafel unbeſchränkt, und nur vorzugsweiſe zu 
wünſchen, daß ſich recht viele Kameraden aus den Kriegsjahren dieſer ſeltenen Feier anſchlößen. 
Breslau, den 24. Juli 1858. c Das Feſt⸗Comite. 


N 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


